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GEMEINDE BAD RAPPENAU  -  BEBAUUNGSPLAN „BRUNNENBERG / GUMPÄCKER SÜD“  -  ENTWURF VOM 01.03.2023 
 
 
BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN (gem. § 4 BauGB): 
Mit Schreiben vom 18.07.2023 wurde die Beteiligung der Behörden durchgeführt. Folgende Behörden haben eine Stellungnahme abgegeben: 
 

- Regierungspräsidium Stuttgart, Ref. 21 – Raumordnung, Baurecht, Denkmalschutz – 28.07.2023 
- Regierungspräsidium Freiburg, Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau – 31.07.2023 
- Regionalverband Heilbronn-Franken – 17.08.2023 
- Landratsamt Heilbronn – 25.08.2023 
- Deutsche Telekom Technik GmbH – 01.09.2023 
- Syna GmbH – 17.08.2023 
- Nabu – 24.07.2023 
- Stadt Bad Rappenau Rechnungsamt – 07.08.2023 

 
 
 
Folgende Behörden haben Stellungnahmen ohne Anregungen oder Bedenken abgegeben: 
Zweckverband Wasserversorgungsgruppe Mühlbach K.d.Ö.R., Zweckverband Bodensee-Wasserversorgung, PLEdoc GmbH, Terranets BW GmbH, Voda-
fone West GmbH, Stadt Bad Rappenau – Liegenschaften/ Wirtschaftsförderung 
 
 
BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT (gem. § 3 BauGB): 
Es liegen keine Stellungnahmen von Bürgern vor. 
 
 
Nachfolgend sind jeweils auf der linken Blatthälfte die Stellungnahmen der Behörden dargestellt, auf der rechten Blatthälfte sind die Stellungnahmen und 
Behandlungsvorschläge von mir als Bebauungsplaner bzw. Herrn Wagner als Umweltplaner gegenübergestellt. 
 

 
Eberstadt, den 21.12.2023 

 
 

Dipl. Ing. Andreas Braun 

Beratender Ingenieur BDB 

 

 

 
 
 
 
 
 

  Im Weidengrund 22/2 
74246 Eberstadt 
mail@braun-nagel.de 

Tel. 07134/5103-225 
Fax 07134/5103-226 
www.braun-nagel.de 

 

 



                                                                                                                                                                                                                                                   Seite 2 von 12 

  

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
Eine Untersuchung für das Starkregenmanagement für das Stadtgebiet Bad Rap-
penau ist beauftragt, derzeit können für den Stadtteil Treschklingen noch keine 
Aussagen getätigt werden. 
 
Die im Regionalplan festgelegte Mindestbruttowohndichte von 50 E/ha wurde im 
Rahmen der Flächennutzungsplanung für den Verwaltungsraum Bad Rappenau 
bei den Bauflächenbedarfsnachweisen berücksichtigt. 
 
Kenntnisnahme 
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Kenntnisnahme 
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Kenntnisnahme 
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Stellungnahme Hr. Wagner 
wird zur Kenntnis genommen und beachtet. 
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Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
Kenntnisnahme 
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Kenntnisnahme, die Festsetzung zur Zulässigkeit von Niederspannungsfreileitun-
gen ist entfallen 
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Kenntnisnahme, die vorhandenen Schieberkappen / Ausbläser werden im Rahmen 
des Straßenbaus in die Straßenfläche integriert, der Markierungspfosten wird ver-
setzt und die vorhandenen Findlinge werden entfernt. 
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Kenntnisnahme 
 
Stellungnahme Hr. Wagner 
Vermutlich ist damit gemeint, dass durch eine Renaturierung im Bereich der Heins-
heimer Mühle Ökopunkte generiert und für den Ausgleich dieses Baugebiets genutzt 
werden sollen. In diesem Fall wird auf die bereits im Ökokonto verbuchte Maßnahme 
Wiesenackerhof Acker-+ Grünlandextensivierung mit Artenschutz Kiebitz zurückge-
griffen. 
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Zur Vermeidung der Nachveranlagung sollen die Traufhöhen der eingeschossigen, 
vorhandenen Gebäude entlang des Heinrich-Keppele-Rings so festgesetzt werden, 
dass dies einer eingeschossigen Bebauung entspricht. 
 
 
 
 
 
Die Kostenübernahme der Erschließung von Flst.Nr. 540/9 ist durch den Verursa-
cher vertraglich gesichert. Dadurch entstehen für die Flurstücke Nr. 540/18 und 
1460 keine Konsequenzen. 
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Die Kosten werden wie vertraglich vereinbart vom Eigentümer von Flst.Nr. 540/9 
übernommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Zuordnung der Ausgleichsmaßnahme „M20 – Artenschutzprojekt Kiebitz Wie-
senäckerhof Hüfingen Sumpfohrn“ ist im Textteil unter C.6. festgesetzt. 
 
 
 
 
 
Bei den Feldwegen handelt es sich um die Darstellung des Bestands. Die Feld-
wege grenzen an ein landwirtschaftlich genutztes Flurstück (Flst.Nr. 540/8) und 
dienen der Bewirtschaftung und Erreichbarkeit dieses sowie der westlich gelege-
nen landwirtschaftlichen Flurstücke. 
 
 

 


